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Nr . HZ . Durlach , Sonntag den Li . Moder 1860.
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . AbonnementLprcis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl. 12 kr. in der Stadt und
I fl. 21 kr . auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fl. 8 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet nian Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Bormittags .

Tagesneuigkeiten
Baden .

jj Durlach , 19 . Okt . Das vorigen Mittwoch hier abge¬
haltene landwirthschaftliche Fest ist das vierte ,
welches der landwirthschaftliche Bezirks - Verein Durlach
seit seinem Entstehen , also seit 1852 , gefeiert hat . Schon
für voriges Jahr in Anssicht gestellt , blieb dasselbe der
damaligen schwierigen Zeitverhältnisse wegen dem laufenden
Jahre Vorbehalten .

Der Besuch war , wie bereits gemeldet , ein zahlreicher ,
trotz der minder günstigen Witterung .

Der Verein hatte Prämien für ausgezeichnete Leistungen
ans dem landwirthschaftliche » Gebiete und Gr . Centralstclle
einige Preise für Stute » ansgesetzt . — Unter regnerischem
Himmel bewegte sich nm 9 Uhr der Festzuq aus dem
Rathhause ans den Festplatz vor dem Schlosse , wo die
Gegenstände der Prcisbewerbung ausgestellt und eine Fest¬
hütte erbaut waren . Nach einem Zeitraum von 2 Stunden
konnte die Preisvcrtheilung vorgenommen werden , deren
Detail wir hier mbergehen , weil die übliche Bekanntmachung
der Preisträger und Preise von Vereins wegen durch gegen¬
wärtiges Blatt zu erwarten steht . Soviel sei bemerkt , daß
der Verein im Ganzen 408 fl . , Gr . Ccntralstelle 100 fl .
Prämie » vertheiltc , welch ' letztere gleichmäßig an folgende
Personen gelangten :

Georg Adam Za chm an » von Wilferdingen , für eine
4jährige Brannstute . Schwanwirth Lehmann von Blan¬
kenbach , für eine 5jährige Hellbrannstnte . Ludwig Harsch
von Blankenbach , für eine 6jährige Fnchsstnte . Schwanwirth
Giese von Aue , für eine 6jährige Fnchsstnte . Adlerwirth
Kober von Wöschbach , für eine 8jährige Brannstute .

Beim Festmahl in der „Carlsburg " brachte der Vereins -
Vorstand , Herr Oberamtmann Spangenberg den Haupt¬
toast ans Sr . K . Hoheit den Großh erzog , als Vertreter
der Landwirthschaft nnd ihrer Vereine , in anschaulicher
Weise darthuend , wie Großes die Regenten Badens seit

bald einem Jahrhundert für die Landwirthschaft gethan ;
Herr Landstallmeister von Röder aus Karlsruhe , welcher
die Preis - Vertheilnug für Gr . Centralstelle geleitet nnd
außerdem die Gefälligkeit hatte , das Amt eines Vereins -
Preisrichters für Benrtheilnng der Pferde zu übernehmen ,
brachte dein Vereinsvorstand , Herr Bezirksförster Gamer von
Berghansen der rationellen Landwirthschaft , Herr Pfr . Salzer
von Berghausen dem Hrn . Landstallmeister v . Röder ein Hoch .

Erst spät trennte man sich von den gastlichen Hallen
der „ Carlsburg .

" — Volksbelustigungen begleiteten den Tag
in entsprechender Weise und ein Glückshafen vertheilte seinen
Gewinnstsegen in bisweilen recht eigensinniger Weise . Gern
würden wir der freundlichen Unterstützungen aus Stadt - und
Land gedenken , deren sich der Verein i» Beiträgen zur Aus¬
schmückung der Festhütte zu erfreuen batte , wen » es nicht an
Raum dazu gebräche , allein die Leser finden , daß der liebens¬
würdige Humor unseres Adjunkten ( siche unten ) den besten
Platz für sich in Anspruch genommen hat .

— Einigen Anhalt für die Beuriheilung des Rebenertrags
Dnrlacher Gemarkung bietet die in voriger Woche abgehaltene
Versteigerung des Rebenertrags auf dem markgräfliäien Gute
Elisabethen - und Sophicnbcrg . Von 4 Morgen 3 Vrtl .
27 Rthn . n . M . wurden erlöst " 659 st . j, was also einen
Werth von 34 fl . 12 kr . auf das Vrtl . ausmacht . Hiernach
wäre das hier übliche alte Vrtl . 30 fl . 12 kr . Werth .

Deutschland .
— Ein berliner Korrespondent der Magdeburgischen

Zeitung bezeichnet folgende als die Vorschläge
'

der Mittel -
staateu in Betreff der B nn d c skr i eg s - V erf a s su » g .
Wenn beide deutsche Großmächte an einem Buii ^ eskriege
mit ihrer gesammten Heeresmacht Theil nehmen , so sollen
sie sich unter einander über den Obcrfeldherrn verständigen
oder , im Falle ihnen dies unmöglich ist , ihre Vorschläge der
Bundesversammlung zur Entscheidung überlassen . Wenn
aber nur eine der beiden deutschen Großmächte mit ihrer
gesammten Armee in den Vnndeskrieg eintritt und die andere
nicht einmal ihre drei Burdesarmeekorps schickt ( eine Vorans -

Dcr Gefangene .
( Fortsetzung .)

Die Mönche wiesen den Schildwachen am Thore einen
schriftlichen Befehl , nnd so wurden sie nach kurzer Meldung
eingelassen . Donna Aemilia war aber einer Ohnmacht nahe
und mußte sich erst im Vorsaal niedersetzen nnd erholen .
„ Mein Lohn "

, sagte sie endlich zu dem besorgte » Emanucl ,und heftete ihre Blicke liebevoller Rührung auf ihn — „ ich
sollte die Fügung des Himmels preisen , aber ich vermag
mich nichr zur Dankbarkeit nnd Freudigkeit zu erhebe » , ich
bin so grausam von Hoffnungen betrogen worden , ich bin
des Glücks so ungewohnt , daß ich überall nur Abgründe
sehe , in welche mich mein hartes Geschick noch tiefer stürzenwolle . Aber Du bist jung , kühn und lebcnsfrisch , Du kannst
noch kämpfen und vielleicht siegen . Mein Sohn . mein
Emanuel ! Laß Deine Mutter die erste sein , welche Dir
huldigt . " — Sie stand auf und beugte mit überströmciiden
Angen , obgleich sie sich bemcistern wollte , ein Knie vor dem
erstaunten Emannel , und die Mönche folgten ihrem Beispiel .
„ Du bist der rechtmäßige Erbe dieses Landes " — fuhr sie
fort - - „der Enkel des unglücklichen Antonio , der nach
Sebastians Tod der Gefangenschast in Afrika entrann , wenig
Monate Portugals Krone rrug und dann von dem Feldherrn
des habsüchtige » Philipp bei Alkantara besiegt wurde .
Er floh erst nach Terceira , dann nach Frankreich mit seiner

Gattin Jrmentraut von Hanau — nnd sein Leben war , wie
das Deines Vaters , eine Kette voll Elknd , Schmach , Ver¬
folgung , nnd zuletzt gänzlicher Verborgenheit . Portugal
brach zwar 1640 das spanische Joch , aber nur um ejnem
neuen Usurpator , dem Braganza zu gehorchen ; doch jetzt hat
seit Jahren Bruderzwist in diesem Geschlechte sürchterlich
gewükhet , nnd sowie sein Stern erbleicht , beginnt der Dcinige ,
wenn auch mit schwachem Lichte , wieder zu schimmern . O
mein Sohn ! mein König ! Wie gern will ich sterben , allen
Jammer meines arme » , gedrückte » , verachtete » Lebens ver¬
gessen , wenn ich Dich nur einen Tag ans dem Throne
erblicke . "

Der Jüngling stand stumm , geblendet , betäubt , dock
weder erfreut , noch ganz hingerissen ; es schien ihm Alles so
fabelhaft , so unsicher nnd traumartig , nur die unbeschreibliche
Erschütterung seiner Mutter rührte ihn tief . Er fing die
Sinkende in seinen Armen auf und schenkte den Mönchen
wenig Aufmerksamkeit , die ihn mit Erlänternngen nnd Bestä¬
tigungen bestürmten , bis der Befehlshaber des Schlofses
erschien , der selbst ihr Führer sein wollte .

Sie gingen durch den Saal , wo Manuel I . die Wappen¬
schilder der damals blühenden adeligen Familien malen ließ ,
und die noch jetzt lebenden Abkömmlinge setzen eben so viel
Werth darauf , ihre Wappen in jenem Saal zn wissen , als
weiland Heimeran Flamming seinen Name » in dem leider
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setzung , die offenbar die Aufhebung des Bundes emschlreßt ) ,
dann soll die Bundesversammlung allein den obersten Feld¬
herrn bestellen . Im ersten wie im zweiten Falle aber sollen
die 7 — 10 Corps der Mittel - und Kleinstaaten unter einer
besonderen , der obersten Leitung untergeordneten Führung
zusaminenblcibeii .

— In der Linienstraße in Berlin wurde vor einigen
Tagen in der Mittagszeit ein junger Mensch auf der Straße
von einem heftigen Nasenbluten befallen . Eine vorüber¬
gehende ältliche Frau wußte hiergegen ein treffliches Haus¬
mittel , und goß dem jungen Manu glötzlich eine Parthie
kaltes Wasser über den Kopf . Das Mittel half , das Bluten
hörte sofort auf , der junge Mann war vom Schlage getrvffenund todt zu Boden gestürzt .

Schweiz .
— Wieviel eine tüchtige . Eisenbahn leisten kamll

davon ein wahrhaftiges Exemplar von der SchweizersCentra -
bahn . Am 24 . September wurde bei Kolmar eine Wagen¬
ladung Wein für ein Züricher Haus mit direktem '

Frachtbrief
nach Zürich auf der Eisenbahn verladen . Zwei Tage später
sandte dasselbe Hans zwei Vierspänner mit der gleichen
Ladung nach demselben Ort . Am 3 . Oktober schon kamen
die biedern Gäule in Zürich an , die schnellfüßige Eisenbahn
dagegen hatte am 6 . Okt . das Gut noch nicht abgeliefert .

Italien .
— Aus den Erträgen der konfiscirten geistlichen und

königlichen Güter in Neapel sind jährlich 70,000 Dukati
zur Unterdrückung des Straßcnbcttelns ansgesetzt worden .— Auf dem Gardasee ist bei einer Lustfahrt ein
Dampfschiff mit 60 Personen , darunter vielen Frauen und
Mädchen , in die Lust geflogen . Nur 6 Personen wurden
gerettet .

Siebenbürgen .— Ein walachiscker Bauer aus Törzburg ( Sieben¬
bürgen ) wollte die ältere Tochter eines Bauers aus Marien -
bürg heirathen . Die Verlobung fand statt , und cs wurde
für den Fall , daß irgend ein Theil seinen Willen abändern
sollte , eine Konventionalstrafe von 100 fl . festgesetzt und
hierüber ein schriftlicher Vertrag verfaßt . Der Marienburger
verheirathete seine bereits verlobte Tochter an einen Zweiten ,der Törzburger strengte deshalb die Klage auf Bezahlungder Konventionalstrafe und der Verlobungskosten an , und
was der zweistündigen Bemühung des Gerichts nicht gelingenwollte , ist dem rumänischen Lehrer gelungen . Zwischen den
Streitenden wurde uämiich ein Vergleich zu Stande gebracht ,derart , daß der Marienburger Bauer dem Törzburger seine
zweite jüngere Tochter als Frau geben , und weil die ältere
Tochter schöner und stärker war , dem Törzburger als Ent¬
schädi gung noch 8 fl . österr . Währung zahlen soll .
unächtcn Turnierbnch zu finden . Die Bauart des Saales ,die spitzigen , gewundenen L -änlen , die Fontaine, , und Wasser¬becken zeigten maurischen Geschmack , die Unbequemlichkeit der
schweren , hölzernen Lehnstühle , der gepflasterte Fußboden mitdünnen , halbzerriffenen Teppichen belegt , die ärmlich weißenWände und die verblichenen Sammetdecken auf den Tischendeuteten dagegen auf lange Vernachläßigung . Donna Aenii -lia blieb vor einem Bilde Emanuels des Großen stehen ,weil ihr Mutterherz in den heroischen Zügen durchaus
Aehnlichkeit mit ihrem zarten , weiblich - schönen Sohn , findenwollte , und da die Glückssonne auch gleich die Schmeicheleiausbrütet , so pflichteten die Mönche ihr , ohne hinzusehen ,bei , nur Emanuel fand ihre Verblendung unbegreiflich .Dann führte sie der Befehlshaber durch verborgene engeGänge bis in ein tief in der Manrerwölbnng angebrachtesZimmer . Es sollte kein Gefängniß heißenauch wiedcr -
sprachen Vergoldungen , Prachtgeräth und kostbare Stickereiendieser Benennung , aber die undurchdringliche » Mauern , die
lwchangebrachteu , sestgegitterteu Fenster , die öde Abgeschie¬denheit und Ltille , von keinem Laut des Lebens unterbrochen ,erlaubten keinen andern Namen . Seit fünfzehn Jahrenschmachtete hier Alphon der VI. , der Gefangene seinesBruders und seines treulosen ehebrecherischen Weibes , dasseine Hand doch so gerne ergriffen . Louise von Nemours ,die in Frankreich und Savoyen vergeblich ihre Netze ausge -
worsen , schrieb in den ersten Monaten ihrer Ehe entzückte

Rußland .— Kaiser Alexander von Nußland soll jüngst in
Gegenwart seines Hofes gesagt haben : „ Es ist genug der
Unruhe , der Rebellion ! Bei unser,n kaiserlichen Worte , diealte Ordnung muß wieder herzestellt werden , und darüberwollen wir uns mit unser, , lieben Nachbarn berathen ."— Im südlichen Rußland bekamen viele Menschen Beulenim Gesicht , am Halse und in den Händen und starbengewöhnlich nach wenigen Stunden . Endlich bemerkte man ,daß die Beulen von Fl legen bissen herrührten . Die
Fliegen hatten Pestgift auf gefallenen Kadavern cingesogen ,weshalb ihr Stich für mehr als 3000 Menschen tödtlichwar . Die Leute beschmierten die Thüren ihrer Häuser mit
Honig und schlugen die Fliegen todt

'
— L - eit dem Krim,, , kriege hat die Bewaffnung inder russischen Armee eine große Veränderung erfahren .Die gesammte Infanterie ist mit gezogenen Büchsen bewaffnet ,welche 120 Schritt weit trage » . Bei der Fcldartillerie sind

vierpfündige gezogene Kanonen eingeführt und in den
Swe - Festungen hat man auch eine zweimäßizere Armatur
yeigestellt .

Auf dem laiidwirthfchaftl . Feste zu Durlach
Hm , hm ! steh ich auf dem Schloßplatz oder in der

Arche Noah 's , bin ich wach , oder träumt mir 's ? Da stvlp ' r
ich an einen Kletterbaum , der leibhaftig auf dem Schloß -
Platz steckt , dort suinmts , wie um einen Jmmenstand , drüber ,lacht ei» Pavillon , in den die göttliche Pomona ihr Füllhorn
so liebend ausleerte , hm , hm ! Stuben - und Ackerbauern ,christliche und israelitische Juden , Hahnianer und Michelianer ,
Charfreitagschristen , Alt und Jung , fürnehm und bäuerisch
angethan , mit Hellen Gesichtern , das „ Hütle " auf dem Ohr
sitzen , Gegacker , Geschnatter , Viehgebrnll , Schweingegrunze ,
Pferdegewieher , ein Markttumult , schulpflichtige Bürger üben
sich daneben in der höheren Purzelbaumkunst und die schelmi -
schenMusikanten spielen dazu auf , lustig , daß Hr . Schwermuthund Frl . Grille längst den Thnrmbergspaß hinter sich hatten ,so recht schön und einträchtig beieinander , daß selber der
liebe Gott im Himmel eine Freude daran haben mochte .
Endlich , ja wurde mir 's klar , daß ich wirklich leiblich aufdem landwirthschaftlichen Fest und am Ende selbst einer vonden Stubenbaucrn bin — Ja , ja , so ist' s und so ist

's recht .
Jetzt wächst mir der Hochmutb , obgleich in wichtigen
Sitzungen mein Nachbar und ich uns nie ohne Lachen an -
sehen können . Der Gedanke beschleicht mich nämlich , wenn
ich einen schönen Acker , ein Prachtexemplar von Vieh einher -
stolziren sehe , als sei ich ( mit meinem schäbigen Beitrags -
gülden ) oder der Retourchaise von Rede dessen , was irgendein gescheidter Bauer herausgesührt hat , ein Bischen schuld .Das thut mir wohl , »nd macht , daß iä , für Zeit und Ewig -
Briese , voll Lobes ihres Gemahles nach Paris , und erst
später , als sie sich in seinen Bruder Don Pedro verliebte ,fand sie die Verbindung mit Alphons unerträglich . *)

Obgleich der abgesetzte Monarch noch im beste » Mannes¬
alter stand , hatte ihn doch das Elend schon lange zum Greis
herabgedrückt . Tief eingefallen waren seine bleichen , nur auf
den vorstehenden Knochen schauderhaft gerotbeten Wangen ,voll Runzeln seine Stirn , erloschen , verglast seine Augen ,
zusammengekrümmt seine Gestalt , so wandelte er rastlosin dem enge » Gemach auf und nieder , so daß die Fußtapsen
sich endlich in dem harten Estrich abgcdrückt hatten . Hoff¬nungslos , voll wüthendem Haß gegen die Blutsfreunde , die
ihn so schmählich mißhandelt , war sein Gemüth dem Tröste
verschlossen , den Fricdenslchren der Religion unzugänglich .Als die Riegel wcggeschoben wurden , die schwere Thüreknarrte und andere Gestalten , als der täglich wiederkehreude
Kerkermeister , eintratcn , starrte er sie finster , verächtlich a » ,und fuhr dann fort , im Umherschreiten mit kläglich gebrochenerStimme die fröhlichen , veralteten Lieder zu singen , die er in
glücklichen , sonnenhellen Jugendtagen mit der Mandoline
begleitet hatte . (Fortsetzung folgt .)

Die alte Herzogin von Nemours zog mit ihren Leiden Töchternan allen Höfen umher , wo sie einen Gemahl finden konnten . InChambery ließ der junge Herzog von Savoyen ein Loch über dem
Schlafzimmer der Prinzessinnen bohren und spottete nachher über ihrSchminken und andere Toilettcnkünste . Aomniros <Is üloutyoumor .
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keit Mitglied des lcmdwirlhschafllichen Vereins bleibe . Mein
Kamerad von altem Schrot und Korn und ein etwas geist -
lichcs Hans , durchaus nicht Mitglied , aber ein Brummbär ,
kalt sich sogleich an dem babylonischen Kletterbanm ans .
„ Dummes Zeug "

, rannt er in den grauen Bart . „ Klett ' r
am T . zn !" Das nahm ich , als Mitglied , auf die Ehre
und „ hoho ! Tnrnprobc ! Ich weiß Einen , dem in den Tagen
seiner Kindheit das höchste Herrenvogel - oder Amselnest her¬
unter zn holen nickt zn hoch war , und der Keule ! oder Funk ,
oder die Herren N , O oder der Herr P . krebseln ja nicht
hinauf ." *) Und als ich ihm gar noch vorhielt , daß das
„ Turnen von Oben " herab empfohlen sei , antwortete er
ganz bescheiden : „ von Oben !" — und war cs zufrieden .

/
"' Die schwarzbraunen Bursche und „ Mädichen " und noch

all die andern bösen Dinge zogen uns nun in 's Innere
Babel ' s hinein . Brummer : „ Sonst hieß es : „ „ Selbst¬
gesponnen , reingemacht , ist des Bauern beste Tracht " " und
jetzt : - „ f,Schauet die Lilien auf dem Felde , sie ar¬
beiten nicht , auch spinnen sie nicht und doch sind sie gekleidet
wie Salomo in all seiner Herrlichkeit . . . " " Kein Glück
mehr , Müller , Bäcker schwarz , Bauern im Frack , wo 'naus !
und ( zn mir ) sieh den Leichtsinn ! Die kommen hin , wo
d 'Engele Schwänzle hän und Willi , Willi „wan singe !"

„ Nun , so brumm fort ! " entgegnete ich aufgeregt ; denn ich
lebte heut ' des getrosten Glaubens : „ Freuet euch mit den
Fröhlichen !" und hielt meinem alte » „ Beißele " eine empfind¬
liche Lektion über den Text , wie der selige Karl Friedrich
( auf den mein Cumpan hoch hielt ) den Landban und Bauern¬
stand zu Ehren brachte , wie unser Hr . Großherzog ( der auch
seinen Batzen gilt ) sammt Denen , die seinen großherzigen
Willen verstehen , Wohlfabrt , Legen , Freiheit , Eintracht und
Wohlhäbigkeit ( die leider eben auch Ln . . Ln . . Luxus im
Gefolge führt ) durch alle Stände zu verbreiten suchen und
sich je an die Spitze des Volkes stellten . Recht mußte ich
meinem Murner im Stillen freilich darin geben , was das
„ Selbstgesponnen " zn Arbeitskleidcrn betrifft , und mit
der Fidelität zog er beim ersten Schoppen Elisabethcn -
berger , den wir bei Hrn . Fridcrich pfetztcn , andere Saiten ,
auf . Uns gelüstete nach dem duftenden Pavillon mit all
seiner Wnnderprackt und Herrlichkeit und der zog uns immer
magnetischer an , je näher wir demselben nickten . Da machte
mein Alter Äugen und — hat . e Nichts mehr zu räsonircn ,
wurde sogleich weich , als er alle die herrlichen Wunder
da in der Runde sah , um die wir nur wenig arbeiten dürfen ,
und uns , wie die gebratenen Tauben , lachend , duftend , ein¬
ladend und ihren Schöpfer preisend , fast wie aus der Luft
in den Mund flogen . Er lupft ' ein über das andere Mal sei-
nenGaribaldi und ich secondirte in sein Lob . Von da gingen
wir erst recht zusammen . ( Der Elisabethenberger oder sonst
so ein Mann thaten bei uns ihre gehörige Wirkung und ge¬
hören freilich so recht zum dankbaren Begreifen eines land -
wirthschaftlichen Festes , zum warmen Lob , zur Entzückung ,
die der beste , reinste Bäderbrünnler nicht zn dem Thermometer -
grad des Herzens treibt , der 18 (>0r Kaisersberger wahrschein¬
lich auch nicht . ) Oi , oi ! quick , quick ! ba - bä ! wn , wo » !
kobt 's durch die zahmen Menschenkinder und wir stießen auf
eure Gruppe ( dem „ Hörensagen " nach ) edler , englischer —
Säue . „ Komm her ! mei Sohnele "

, lockte eine alte Bäuerin ,
„ komm Here !" und ' s Herr jungen I . sei Inngle , der dabei
Wache zn halten schien , zeigte große fleischliche Gelüste , das
„ Sohnele " auf den Pelz zu treffen . Drüben hatte ' sschwarza
Hannsjerg sec Hannesle von Dnrlach bei Grötzingen einen
Hutsch am Bändel , edle , arabische Nasse , nichts von Ba¬
stard , Vollblut ! „ Ah , rab !" ließ sich ein Dragoner , der viel
Lust zum Aufsitzen zeigte , hören , „ des; war '

so a Gäule ! wann ' s
.zogen d '

Franzosen geht !" Dort drüben überschreit ein grauser
Stier unter seinen Schweizer , Niederländer - und deutschen
Kühen und Ochsen das zappelnde Ehaos .

' S halte bei ihm
geschellt , im Magen krappelts und Nichts . weit und breit zn
beißen und zu nagen . Herzzerreißend rast er seinen Wieder¬
täufer im Kanonenbrand und mit dem Prciszettcl in der

,
"0 Run , das ist wahr , aber daß die wohlleiblichcn Söhne Gam -

brin ' s und Apoll ' s H . und R . ein Wettkrcbseln hielten , gehört unter
die müßigen Erfindungen und Lügen , womit unsere unschuldige Stadt
vor und nach des krummen S . Zeiten mehrmals heimgcsucht wurde .

Anm . des Sehers .

Hand an , der ihn au seinem Ehrentage Len langen Tag
feiern und am Hungertuche nagen läßt . Hoch ! ruft ' s am
Ständekramladen : Hr . Hypochonder hat eine . Säge ,
Frl . Grille eine Hau , Frau Schnipps eine Tabaksdose ,
Jungfer Am mar ei ein Nixle im a Büchsle , Isaak Schmul
eine Sau gewonnen ! ! ( Nun , beschwören kann ich' s nicht
genau , der Tumult und das Geschnatter war groß .) Viele
langgesichtigen Nixen schlichen sich aus dem umstrickte »
Zauberrciche des Rockns - Bockns - Kastens und wünschten allen
Lotterern den T . und seine Großmutter sammt Blitz und
Hagelwetter auf den Buckel . Das brauchen wir nicht zu be¬
schwören , daß auch mancher arme Schlucker mit seinem
Nährkühle , das viele Mühe und Gebetlein gekostet , traurig
von dannen abziehen mußte , während der reiche Mann
prahlend und selbstverdient dem „ einfachen " Schmaus in der
freundlichen Karlsbnrg obliegt . Mein Freund , nicht gerade
von Geld und Gut , doch auch nicht von Gläubigern geplagt ,
der als Philister noch ein fühlendes Herz gerettet hat , zog
manchmal den Blasbalg tief auf und wünschte sich nur einen
Stumpen von den Scherflein ( deutsch oder welsch ) zu 5 fl .
30 ' kr . oder zu 9 fl . 20 kr . oder nur Krappelwaare genug ,
Stück für Stück 0 kr . , um stilles Verdienst , wie ' s unser
Oberherr anfznsnchen und so lieblich zu lohnen weiß , auch
bedenken zn können . Welt , bleibt Welt , dachten wir , noch ,
wenn unsrer Buben Buben Feste machen . Der Abend setzt
diesem bunten Treiben ein Ziel . Plünderung von allen
Seiten . Es geht Wettersbach , Stupferich , Grombach zu ,
und mancher PH . . per sieht feurige Reiter , ohne Kopf mit
Zopf vor sieb hergaukeln . Da verführen noch Blumen , Engel
und allerlei Thierlein : Hirsch , Schwan , Adler rc . zn ihrer
Ausstellung als Kehrab und alle unsere ungezogenen Skrup -
pel lösten sich in bäurische Harmonie und — „ ich bin auch
ein Bauer !" beherrschte die freilich etwas bachantifche Stim¬
mung . In bittersüßer Hoffnung nun , daß ihr , meine lieben
Landlcnte , eure Buben ( und Maidlen ) so bilden lasset , daß
einst Acker-

, Wein - , Wiesen - und Gartenbauern einander
lieben , fick ans - und anshelfen , einander etwas im Vaterland
gelten lass . » , sich gegenseitig achten , ihren Stand mit Gottes
Hülse selbst heben

'
lerncn , de » Hanptfaktor ihrer Feste spielen

und als ein gebildeter Bauernstand Gott , Fürst und
Vaterland Ehre machen , singe ich euch zum Leibstückchen

Des Hansen Bauernlied .
Mel . : Aus dem „ Postillon " .

Ich Lin ein deutscher Bauersmann ,
Das Feld ist meine Freude ,
Früh spann

'
ich mit dem Hahnschrei an

Und fahr
'

hinaus in ' s Weite .
Und juh ! die Fffepeitsche knallt ,
Daß Berg und Thal es wiederhallt .
Trallal ( mit dem „ Blättlc " im Mund .)

Und rrrl springt auf mein Fuchs und Rapp !

Ich laß die Zügel schießen —
Mein Löwenpaar stiegt trapp auf trapp
Durch Felder , Wald und Wiesen .
Doch , halt ! — des Frühlings Sang und Pracht
Zieht mich zn Dem , der Alles schafft .
Tralla !

Ich denk ' an Weib und Kind daheim ,
An Gottes Vatcrgüte ,
Mein Kanaan , Milch , Honigseim
lind weich wird mein Gemüthe .
Es wohnt in : Herzen Himmelsruh —
Tann schaff ich brav und sing

'
dazu .

Tralla !

Und wenn ich spät nach Hause komm '
,

Springt Hänsle mir entgegen
Und Grctle und mein Weible fromm
Mir blühet Gottes Segen —
Es tauscht mit keinem Fürsten dann
Der freie , deutsche Bauersmann .

„ Einer , der dabei war . "
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Amtliche Dekanlitlnachuilgeli .
Nr . , 11,540 . Diejenigen Stiftungs¬

rechner , welche mit ihre » Quartaluach -
weisungeii über den Kassenbestand noch
rückhaften , werden hiermit an die Be¬
folgung der diesseitigen Verfügung vom
5 . d . Mts . , Nr . 10,958 ( Wochenblatt
Seite 332 ) , mit Frist von acht Tagen
erinnert .

Durlach , 19 . Okt . 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nro . 11,421 . Johann Karl

Forsch « er , ledig , von Singen , beab¬
sichtigt nach Amerika anszmvandern .

Etwaige Ansprüche a» solche sind
Freitag , 26 . Oktober ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Durlack , 16 . Oktober 1860 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Spangenbreg .

Ankündigung .
Auf richterlichen Befehl wird der

Bahnhofwirth Friedrich Wagner
Wittwe dahier , am

Donnerstag , 22 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier das zweistöckige
Haus mit Hof und Hintergebäuden , an
der Hauptstraße dahier mit Realschild -
Gerechtigkeit zum Bahnhof , das Ganze
auf einem Flächenraum von 34 alten ,
75 ^ H^ neuen Ruthen öffentlich versteigert
mit endgültigem Zuschläge , wenn der
Schätzuugspreis von 24,000 fl . oder
mehr geboten wird .

Durlch , 15 . Okt . 1860 .
Der Vollstreckungs - Beamte :

Seufert , Notar .
Ankündigung .

Auf richterlichen Befehl
'

werden dein
ledigen Soldaten Wilhelm Seisr > ed
von Weingarten , unter Vermögensver¬
waltung des Schimcdmstrs . Füßler von
Grötzingen am

Mittwoch , 24 . Ôktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Größingen öffentlich
versteigert :

Aecker Grötzinger Gemarkung .
1 ) 27 Ruthen alten oder 59 Ruthe »

63 Fuß neuen Maßes in den Hel¬
den , neben Christian Kurz und
Jakob Kappler ; tax . 125 fl .

2) 39 Ruthen alten oder 86 Ruthen
14 Fuß neuen Maßes in den vier
zehn Morgen , neben Philipp Scheidt
und Christoph Heim ; tax . 180 fl .

Der cndgiltige Zuschlag erfolgt , so
bald der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

Durlach , 14 . Sept . 1860 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

_ Seufe rt , Notar .

'Lnn.wtznziz asrhi- uchvuxi .irnF sstöimuftpj mn siwU mR
- siq juv F smvqvzgx sig ichnfts »vW ,

VunasqaaHnM

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der Verordnung Gr . Ministerium des Innern vom 31 .

Januar 1852 , Nro . 1623 , werden die untcnfolgcnden Bestimmungen der
Kaminfegerei - Ordnung und Nachträge dazu veröffentlicht .

Durlach , 12 . Oktober 1860 .
Bürgermeisteramt .

W ahre r .
S i e g r i st .

§ . 12 . Jeder Schornstein , der zu einer gewöhnlichen Koch - oder Heizungs -
Eiunchtung gehört , soll jährlich viermal gereinigt werden . Die Reinigungstermine
siud von den Großh . Aemtern nach Benehmen mit den Großh . Bezirksbau -
Jnspcktivnen , unter möglichster Beachtung der lokalen Verhältnisse festzusetzen .

Jene Schornsteine dagegen , welche den Bäckern , Bierbrauern , Seifensieder »
und ähnlichen Gewerben znm Geschäftsbetriebe nöthig sind und daher außer /
gewöhnlich oft gebraucht werde » , sind häufiger und zwar wenigstens alle zweiMonate einmal zu remigen , wobei jedoch den Polizeibehörden überlassen bleibt ,bei denjenigen Gewerben , die nicht das ganze Jahr hindurch in beständigem
Betriebe erhalte » werden , auf Ansuchen der Eigeuthümer andere angemessene
Zeiträume zur Reinignng der Schornsteine festzusetzen .

Die russische » Osentamine sind des Winters gewöhnlich zweimal ( im Dezember
und Februar ) zu remigen , und wenn sich Glanzruß darin so festgesetzt hat , daß
er mit der Bürste nicht abgcht , so sind dieselben ausziibrennen .

Die zur Ableitung des Rauchs von Küchen verwendeterx . russischen Kamine
unterliegen rücksichtlich der Zahl der Reinigung den allgemeinen Bestimmungen .

8 13 . Das Ansbrennen der Kamine überhaupt darf nur bei Tag und nur
mit polizeilicher Erianbuiß geschehen .

8 - l4 . Als Lohn für daS Reinigen ( Fegen ) der Kamine wird im Allge¬
meinen festgesetzt :

L . Für eine Hurte *) oder sogenanntes Rauchloch 2 kr .
I». Für ein Kamm , welches durch ein Stockwerk einschließlich des Dach -

raumes reicht 5 kr.
k . Für eiu Kamin , welches durch zwei Stockwerke einschließlich des Dach -

ranmcs reicht 8 kr .
ü . Für ein Kamin , welches durch drei Stockwerke einschließlich des Dach -

raumes reicht 11 kr .
e . Für ein Kamin , welches durch vier Stockwerke einschließlich des Dach¬

raumes reicht 14 kr.
Dieser Lohn gilt auch für die sogenannten russischen Kamine . Die Eigen -

stimer dieser letzteren haben jeöoch die nöthigcn Bürsten selbst anzuschaffen .
Für das Ansbrennen der Kamine darf in Anrechnung gebracht werden :

it . Bei einem einstöckigen Bane '
36 kr .

I«. Bei einem zweistöckigen Bane 40 kr .
k . Bei einem drei - nnv vier stockigen Bane 44 kr.

Halbstöcke ( Entrcjols ) und Mansarden werden als ganzes Stockwerk behandelt .
Gs sinv zu reinigen :

1 ) oie Kamine gewöhnlicher Küchen alle Vierteljahr in der Art , daß der
Kammseger am Anfänge des Quartals seine Tour beginnt und solche im
Laufe desselben beendigt ;

2 ) Ofen kam ine in den Monaten Februar , April , Oktober und Dezember ;
3 ) die Koch kam ine bei Gastwirtheu alle 4 —6 Wochen nach Bcdürfniß ;
4 ) Bäckerkamine , wenn wenigstens dreimal täglich gebacken wird , monatlich

zweimal , sonst nur einmal ;
5 ) Bierbrauer - und Es si g s i ed crkam i n e , monatlich einmal , so lange

gebraut wird ;
6 ) Seifensiederkamine und
7 ) Kamine in Schreinerwerkstätten , zur Zeit wie unter 2 ;
8 ) Ofenka mine in Staatsgcbäuden und Schulen , so lauge geheizt

wird , jeden Monat einmal .

Unter ,.Hurte "
ist zu verstehen : ein Rauchabzugsloch , welches entweder die Stelle

eines eigentlichen Kamins vertritt , oder den Rauch einer für sich bestehenden Feuerstätte in ein
anderes , in demselben Stocke befindliches und für eine weitere Feuerstätte bestimmtes Kamin leitet .

Anzeige .
Es worden dieses Jahr wieder

Gänse Lebern
»» gekauft und gut bezablt bei

Christian Forschner 's Frau
vor dem Baslerthor in Durlach

Dienstmädchen - Gesuch .
Es wird ein braves , mit guten Zeug

nissen versehenes Mädchen , welches gut
koche» kann , sogleich in Dienst gesucht ;
zu erfragen im Kontor d . Bl .

Stadt Durtach.
Fruchtmarktpreise v . 20

Das Malter Weizen -
„ „ Alter Kernen .
„ „ Neuer Kernen .
„ „ Gerste . .
„ „ Haber . .

5 Stück Eier 8 kr .
Eingeführt wurden
Ausgestellt waren . . _

Summe des Vorraths
Verkauft wurden heute

Bleiben ausgestellt

Okt . 1860 .
17 fl . 3 kr .
16 fl. 18 kr .
16 fl . 23 kr .

8 ff . 57 kr .
6 fl . 2 kr.

787 Malter .
46 „

833 „
798 „
35 „
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